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Aus Johannsen Guler's von Weineck täglichen!

Handbuch.

Weinsteuer.
(Obrigkeitlicher Anschlag des Weinwerthes.)

1620 in Chur die Maaß zu 7>/z kr. in Maienfeld zu 8</z kr.

1627 „ „ 2 ß. „ „ 2 Bz.
1628 wurde er nicht gesteuert, weil „im Herpst der reyffen auf

die unreiffen Trauben gefallen."
1629 in Chur die Maaß zu 10 kr. „in der Herrschaft hat die

soldatesca vast alle Trauben dahin."
1630 in Chur die Maaß zu 2 ß. in Maienfeld zu 9 kr.
1631 „ „ 6 blz. „ 6'/2 kr.

1632 „ „ 2 ß. „ 2 bz.

1633 „ „ 2bz. 9 kr.

1634 „ „ 2 bz. „ 9 kr.
1635 „ „ 2 bz. „ 10 kr.
1636 „ „ 10 blz. „ 10 kr.

In den leztvergangenen 10 Jahren wurde der Wein in

Chur gesteuert
1841 mit fl. 26. 40. der Zuber. 1846 mit fl. 20 der Zuber.
1842 „ 16. 40. „ 1847 „ 12
1843 „ 13. 20. 1843 „ 16 „
1844 „ 23. 20. „ 1849 „ 22
1845 „ 23. 20. „ 1850 „ 10

Vergleicht man diese Weinpreise mit denjenigen zu Gulers
Zeiten, so ergibt sich, daß sie seither ungefähr um das Doppelte
gestiegen sind. Damals kaufte man die Maaß durchschnittlich

zu 8, gegenwärtig zu 16 Blz.

Taglöhne.
1626 — 1629 hat man einer wimmleri zu lohn gäben bz. 2,

einem trager bz. 4, trätter bz. 4, einem gruber bz. 5 und
einem spatter bz. 5.

1630 hat man wegen der großen theuerung, da 1 Vtl. Kernen



- 181 -
fl. 4 gölte, wimmlerlohn gäben kr. 10; trager bz. 5; traiter

bz. 5; Gruber bz. 6 und Spatter bz. 0.
1031 hat man wegen zu Chur eingerysener Pest, mangel an

voll gehapt und solches außenher ohn große Belohnung
nit bekommen mögen; dohar man zum tag wimmlerlohn
gäben bz. 3; einem trager bz. 6, traiter bz. 6 und gru-
bcr bz. 6.

1032 im frühling ist der kilchenruf gangen einem sspatter zum
tag bz. 0 und einem gemeinen taglöhner bz. 5; einem mader

bz. 3 und einem tröscher Vz Guldin; im herbst ist

ein kilchenruf gangen, ein wimmlend mensch sölle zu lohn
haben kr. 10, ein traiter und trager bz. 5, wie auch ein

Gruber: aber ettlich wuchrend schinder haben einem Gruber

bz. 0 gebotten, Habens ander wollen haben, so haben
sie soviel auch gäben müssen.

1033 ist durch kilchenruf einem räbknecht für ein mahl räben

zu wärcken als lohn fl. 8, und im Jahr 1030 fl. 0

bestimmt worden.

Chronik des Monats Juli
Politisches. Die Sitzungen des schon im Juni zusammcngetre-

tcnen Großen Rathes dauerten bis zum 8. Juli. Die wichtigsten
Geschäfte, die er in diesem Monat erledigt hat, sind folgende:

Die Vorlage der revidirten K an to n sv e r fa ssu n g vor die Vun-
desbehörden wird verschoben, bis die Annahme oder Verwerfung der
zwei bezüglichen Nekapitulationspunkte von den Räthen und Gemeinden

entschieden ist. — Der Hof Chur wird mit der Stadt vereinigt.
Kleiner Rath und Standeskommisston haben Bestimmungen zu
Ausführung des Bundcsgesetzes über Einbürgerung der Heimathlosen

und Angehörigen, sowie die Verhältnisse der Veisäße zu
den Gemeinden, dann das V o r m u n d s ch a fts w e s en, und ein W irt h-
schaftsgesez, endlich die Frage zu berathen, inwieweit das dem
Staate zustehende Expropriation s recht auch einzelnen Gemeinden

nngeränmt werden dürfe. Es wird ferner ein provisorisches Ci-
vil- und Er im in a lproze ßv er sah r e n aufgestellt.

Das Jrrenwesen erhält einen Kredit von fl. 1400, welcher auch
zu Unterbringung von Irren auf Pirminsberg in Anspruch genommen
werden darf, das Armenwesen einen Kredit von fl. 1000. Das
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